
Erfahrungen Zunächſt äußert ſich die Krankheit in einem Aus
fall der Haare auf kreisförmig umgrenzten Flächen Die ar
haut iſt an dieſen Stellen mit vielen glänzenden Schüppchen be
deckt und die wenigen noch vorhandenen Reſte von Haaren ſehen
wie mit Mehl beſtaubt aus Schmerxzen ſind dabei nicht vor
handen Der Erreger iſt ein Pilz der von dem berühmten Pariſer
Gelehrten Sabouraud als Mikroſporon Audouini benannt worden
iſt Dr Stein unterzog ſich der Mühe nach der Vorſtellung der
erſten kleinen Patientin die Wege der n zu unterſuchen
und es gelang ihm in der Tat einer förm en Epidemie auf die
Spur zu kommen Es iſt glücklicherweiſe auch ein Mittel gegeben
die Krankheit ſchon in ihren Anfängen zu ermitteln Erkrankte
Haare unterſcheiden ſich nämlich von geſunden dadurch daß ſie
nach einer Beugung nicht in ihre urſprüngliche Stellung zurück
ſpringen ſondern entweder abbrechen oder die Biegung beibe
halten Die Mikroſporie zeichnet ſich vor anderen Haarkrankheiten
durch die ungeheure Menge der Pilzſporen aus wodurch auch die
Leichtigkeit der Anſteckung erklärt wird Die Tatſache daß Er
wachſene dagegen völlig gefeit ſind iſt wahrſcheinlich in den Ver
änderungen begründet die mit der Kopfhaut und ihren Drüſen
mit der Zeit vor ſich gehen Das einzige Heilmittel gegen die
Krankheit ſcheint die Entfernung der erkrankten Haare durch
Röntgenſtrahlen zu ſein

Wenn im Frühjahr die Ausſchüſſe der Brenneſſel einen
halben Fuß hoch ſind ſchneide man ſie ab und koche ſie wie Spinat
der dann beſonders für Blutarme Rheumatismusleidende und alle
die eine Blutreinigungskur machen wollen ſowie für Geſunde ein
angenehm ſchmeckendes Gemüſe abgibt

Gegen Nervenanfregung und Schlafloſigkeit iſt Honig nament
lich bei älteren Perſonen ein vorzügliches Hansmittel 1 bis 3
Eßlöffel voll Honig abends vor dem genommen be
ruhigt und hat daher einen ſtärkeren Schlaf zur Folge

Schwitzen der Hände Bei übermäßigem Schwitzen der
Hände verreibt man morgens und abends je einen Kaffeelöffel
voll Seifenſpiritus zwiſchen den Händen und trage über Nacht
lederne Handſchuhe die innen mit Talgpulver beſtreut ſind

Kinderpflege und Erziehung
Unſere ſchulpflichtigen Kleinen

Mit dem Beginn der Schulzeit tritt ein neuer Faktor in das
Leben des Kindes der das ganze Weſen umzugeſtalten droht
wenn nicht im Elternhauſe die bisherige Sorgfalt der Erziehung
gleichſam verdoppelt wird Allerdings wohnt der Schule auch ein
erziehendes Moment bei aber man darf keinen Augenblick außer
Acht laſſen daß die Schule nicht eigentlich erzieht ſondern nur
bildet Haben die Eltern ihre Pflicht bis dahin getan dann fällt
es dem Kinde nicht allzu ſchwer wenn es unmittelbar aus den
Händen der Mutter zum erſtenmale hinaustritt ins Leben im
Gegenteil viele Kinder können kaum die Zeit erwarten bis ſie
mit Ränzel und Frühſtückstäſchchen letzteres darf ja auf keinen
Fall fehlen ausgeſtattet den Weg zur Schule antreten dürſen

Viele Eltern haben jedoch ihre Lieblinge unverantwortlich ver
zärtelt indem ſie dieſelben erſtens zu viel von der freien Luft
abſchloſſen aus Furcht ſie könnten ſich erkälten dann ſind oft
die Kinder durch Näſchereien verwöhnt welche ihnen zu jeder
Tageszeit verabfolgt werden oder ihnen wird in allen Dingen
der Willen getan und ihre Unarten ungeſtraft gelaſſen mit der
Entſchuldigung daß die freie Zeit ja doch bald aufhöre Am
verwerflichſten ſind aber Redensarten den Kindern gegenüber
wie Warte nur wenn Du erſt in die Schule gehſt wird das
anders der Lehrer wird Dich für ſolche Unarten gehörig be
ſtrafen uſw Den Kindern die Schule als einen Ort der Qual
hinzuſtellen iſt ein großes Unrecht und gereicht ihnen ſehr zum
Schaden denn ein ſolches Kind wird vom erſten Tage an ſcheu
und ängſtlich ſeiner Lehrerin oder ſeinem Lehrer entgegentreten

Jſt die erſehnte Stunde gekommen ſo nehmt eure Kleinen bei
der Hand und führt ſie ſelber dem Lehrer zu laßt euch in ein
Geſpräch mit ihm ein damit die Kinder ſofort Zutrauen faſſen
auch iſt es gut den Lehrer auf etwaige Fehler wie Schwerhörig
keit Kurzſichtigkeit uſw aufmerkſam zu machen

Schon nach kurzer Zeit werden viele Eltern merkliche Ver
änderungen bei den Kindern wahrnehmen nicht nur daß ſie im
ganzen ſtiller ſondern daß auch ihre roten Bäckchen blaſſer ge
worden ſind Erſteres kommt von der ungewohnten geiſtigen
Anſtrengung letzteres von dem langen Stikkſitzen Da muß man
nun einen Ausgleich zu ſchaffen ſuchen indem man die Kleinen
ſo viel wie irgend möglich hinaus ins Freie läßt damit ſie die
ſteif gewordenen Glieder im ungezwungenen freien Spiel wieder
ſchmeidigen die Lungen durch friſche Luft dehnen und den Geiſt
wieder friſch machen können

Hat das Kind bis dahin keinerlei hervortretende Unarten ge
zeigt nie unpaſſende Worte gebraucht aus der Schule in welcher
ja ſo verſchiedene Elemente zuſammenkommen bringt es alles
dies mit nach Hauſe und es koſtet oft nicht geringe Mühe um
dieſem verderblichen Einfluß die Spitze abzubrechen Dieſe Er
fahrung werden alle Eltern machen welche ein Kind der Schule
übergeben Sie iſt aber andererſeits der ſprechendſte Beweis
dafür wie wichtig das Beiſpiel iſt und ſollte uns ermahnen von
dieſem Zeitpunkte ab unſere Aufmerkſamkeit nicht nur mit Bezug

auf das Kind ſondern auch mit Bezug auf uns ſelbſt zu ver

doppeln H FFür die Küche
Gepökelte Schweinszunge Nachdem die n e zuerſt mit Salpeterſalz dann mit gewöhnlichem Salz auf allen Eelten tüchtig ein

gerieben iſt wird ſie einige Stunden liegen gelaſſen mit geſtoßenen
Nelken und Pfeffer eingerieben in einen Topf oder eine Schüſſel
zum Pökeln gelegt und mit einem ſchweren Deckel um die Luft ab
zuſchließen zugedeckt Nach drei bis vier Tagen kann man die
Zunge kochen Iſt ſie in Waſſer mit etwas Salz weichgekocht ſolegt man ſie zwiſchen zwei Brettchen die man beſchwert Jſt ſie

ſo gepreßt kalt geworden ſo zieht man die Haut herunter und
ſchneidet ſie kalt auf

Gebackener Zander mit Farce Man einen großen Zander
aus Haut und Gräten teilt ihn in zwei gleich große ften und
ſchneidet die eine in gleichmäßige dünne Scheiben Aus der anderen
Hälfte bereitet man eine Farce folgendermaßen Man wiegt das
Fleiſch vermiſcht es mit etwas warm gerührter Sardellenbutter
feinen gewiegten Kräutern Parmeſankäſe hne Eiern und ge
riebener Semmel Eine Schüſſel aus feuerfeſtem Porzellan wird
gut mit Butter ausgeſtrichen mit einer icht Farce beſtrichen
dieſe mit Fiſchſcheiben nachdem man ſie mit Salz und etwas Pfeffer
gewürzt hat belegt und nun ſchichtweiſe ſo die Schüſſel gefüllt
Man ſtreut auf die Oberfläche eine Miſchung von geriebener
Semmel und Parmeſankäſe träufelt Krebsbutter darauf und bäckt
nun das Gericht im Ofen goldbraun Es wird in ſeiner Schüſſel
mit einer Krebsſauce ſerviert Krebsſauce Man bereitet weißes
Schwitzmehl verkocht es mit Bouillon oder Waſſer etwas Peter
ſilie Kümmel einem Stückchen Butter und Salz kurz vor dem An
richten fügt man Krebsbutter weißen Pfeffer und nach Geſchmack
Zitronenſaft hinzu

Kardinalſuppe Man ſchwitzt 75 Gr Mehl in 200 Gr Krebs
butter verkocht dies mit 3 Liter ſiedendem Waſſer oder beſſer leich
ter Fleiſchbrühe die man vorher aus Fleiſchabfällen und Knochen
mit Suppengrün gekocht hat und läßt die Suppe langſam eine
halbe Stunde ziehen Jn dieſer Zeit kocht man Reis in Waſſer
mit etwas Butter weich aber noch körnig t eine Stunde Blumen
kohl in Salzwaſſer bereitet aus drei hartgekochen Eigelb und wenigSahne eine Maſſe aus der man kleine ößten ſticht um dann

dieſelben ſowie die Blumenkohlröschen in die Suppe zu legen
Den Reis drückt man in eine mit Waſſer ausgeſpülte Form ſtürzt
ihn und gibt ihn extra zur Suppe

Schinken Omelette Vier Eigelbe verrührt man mit einem
Kaffeelöffel Mehl Salz und ganz wenig Waſſer oder Milch gibt
dann den Schnee der vier Eier dazu gießt den Teig in eine Pfanne
mit heißer Butter und läßt ihn bei nicht zu ſtarkem Feuer backen
Wenn die Speiſe auf der unteren Seite eine goldgelbe Farbe z
und oben leicht überlaufen iſt gibt man fein gewiegten Schinken
nebſt einigen Kapern darauf ſchlägt die Speiſe und linkz
über dem Schinken zu ſammen läßt ſie noch einige Augenblicke in
der Pfanne und gibt ſie dann recht heiß zu Tiſch Gewendet darf
die Speiſe nicht werden

Hauswirtſchaft
f Das Schimmeln der Zitronen zu verhindern Eine ange

ten Zitrone wird bekanntlich in kurzer Zeit von Schimmelildung befallen Um dies zu verhüten zieht man am än 777
Ende der Zitrone einen Zwirnsfaden Mut deſſen beide Enden
zuſammengeknüpft werden und hängt die Zitrone an einem Nagel
in der Speiſekammer ſo auf daß ſie frei ſchwebt die angeſchnittene
Seite nach unten Saft quillt kein Tropfen heraus da ſich bald

e dünne Hanut bildet die Zitrone hält ſich ſo längere Zeit gut
und friſch

f Rohes Fleiſch längere Zeit aufzubewahren Man beſtreut das
Fleiſchſtück dick mit gepulverter Holzkohle und hängt es an einem
luftigen Ort auf wo es ſich längere Zeit gut erhalten wird Beim
Gebrauch wird die Kohle abgewaſchen

Geplatzte Kartoffeln werden bekanntlich beſonders gern aufden Tiſch gebracht inbes bleiben die Wünſche uah dieſer hüchtung

hin häufig unerfüllt Sollen Kartoffeln ihren feinen Geſchmack er
reichen ſo waſche man ſie erſt unmittelbar vor dem Kochen ſetze
ſie mit kaltem leicht geſalzenem Waſſer an laſſe ſie darin halb
fertig kochen erſete dieſes Waſſer durch ſiedendes ebenfalls ge
ſalzenes und laſſe ſchnell kochen Sobald die Kartoffeln weich ſind
ſchrecke man mit etwas kaltem Waſſer ab ſo behandelt platzt jede
Kartoffel behält aber trotzdem ihren höchſten Wohlgeſchmack

Hausmütze für Herren Recht willkommen wird ben lieben
Großvätern und Vätern eine leichte r aus ſchwarzem
Tuch ſein welche mit einer hübſchen Stickerei geſchmückt wird Ein

geſchloſſenes Veilchenkränzchen iſt für den Kopf der Mütze beſtimmt
während eine gefällige Ranke den Seitenrand ſchmückt Zur Aus
führung der in Platt und Stielſtich zu arbeitenden Stickerei wählt
man für die Blüten die feinſte Schattierung Veilchenblau für
Blätter und Stiele gleichfalls recht zart ſchattiertes Grün unter
Verwendung von zwei Nüancen Bronze Nachdem die beſtickten
Teile miteinander berbunden und der Seitenrand geſchloſſen wurde
verſieht man die Mütze mit ſchwarzem Seidenfutter
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Die Milchfehler
Nachdruck verboten

Beim Milchvieh die Milchfehler um ſo mehr eine her
vorragende Rolle als gexade von dieſem Nutzungszweck größten
teils die Rentabilität der edlen abhängig iſt Den Milch
fehlern liegt eine Veränderung der Beſchaffenheit und der Mengezugrunde Man unterſcheidel Fehler der Abſonderung und Je

der Säuerung oder Gerinnung Die Fehler der Abſonderung ſindſchon n bei der friſ emolkenen Milch die Fehler der
aneruns oder Gerinnung entſtehen erſt ſpäter in der Milch
ammer

a Fehler der Abſonderung
l Die wäſſerige Milch Sie iſt meiſtens zurückzuführen auf

eine individuelle Anlage der z gegen welche es kein Heilmittelgibt ſeltener entſteht ſie durch gen Ernährung der Kühe ge

ſtörte Verdauung oder durch Brünſtigkeit Behandlung Bei
ſchlechter Ernährung gebe man kräftige und leichtverdauliche Nah

rung bei iſt zu hre Salpeter 20 GrGlanberſalz 65 Gr in 1 Flaſche Waſſer ſpäter Wermuthtee
2 Blutige Milch Die blutige Milch entſteht durch Entzündung

des Euters und heftigen Blutandrang nach demſelben wobei das
Blut einfach durchſchwitzt und ſich dann gleichmäßig in der Milch
verteilt findet Jſt er ein Blutgefäß im Euter zerriſſen in
folge ungeſchickten Melkens oder heftigen Stoßens beim Säugen
ſo bildet das Blut nach ruhigem Stellen der Milch in derſelben
einen rötlich gefärbten Vodenſaßz Behandlung Bei Verletzung der
Blutgefäße im Euter genügt meiſtens Einſpritzung einer leichten
Alauplöſung 10 Gramm auf 1 Liter Waſſer in die Striche Jſt
das Euter entzündet durch den Genuß ſcharfer Pflanzen Hahnen
fußarten Wolfsmilch Waſſerpfeffer uſw und dadurch die blutige
Milch entſtanden ſo reiche man innerlich Salpeter 75 Gr Blei
zucker 10 Gr Leinſamenpulver 90 Gr auf dreimal in Waſſer

Die ſäuerliche oder ſchlickrige Milch Dieſe iſt entweder beim
Anusmelken ſchon klümprig oder ſie entſteht erſt ſpäter Jm erſteren
Falle ſind als Urſache anzuſehen ſtarke körperliche Erhitzungen
Störungen in den en ßnä oder Entzündungszuſtände
des Euters im letzteren Falle dunſtige unreine Milchkammern
und unrein gehaltene Milchgefäße Behandlung Vor allen Dingen
ſind die Urſachen zu beſeitigen Bei n ne emp
fehlen ſich Enzianpulver Kalmuspulver mit Kochſfalz und etwas
Kreide Milchkeller ſind gehörig zu lüften und bezüglich der Milch
gefäße ſoll die größte Sauberkeit herrſchen Der Milch ſelbſt ſetzt
man etwas Soda zu

1 Die ſchleimige fadenziehende und raſch faulende Milch Sie
iſt ſchon im Euter krank oder zeigt dieſen Fehler erſt im Milch
keller ſie ſcheidet beim Gerinnen nur eine dünne Schicht Rahm
aus welcher beim Herausſtechen dünne zähe Fäden ſpinnt einen
faden Geſchmack hat und ſich ſchwer buttern läßt Die Ürſache liegt
größtenteils in der Verabreichung ſchlechten verdorbenen FuttersIn letzter Zeit hat man gewiſſe akterien als Urſache beſchuldigt
Behandlung Zur Beſeitigung dieſes Fehlers hat ſich folgendes
Mittel als wirkſam erwieſen Spießglanzpulver 90 Gr Fenchel
und P amenpnloer je 75 Gr auf dreimal in je Liter Waſſer
zu geben

5 Schwer zu butternde Milch Bei dieſem Fehler verwandelt
ſich der Rahm in einen übelriechenden Schaum Als Urſache ſind
hier anzuſehen Erkrankungen des Euters oder Störungen in der
Ernährung der Tiere auch werden Temperatur und Gewilter be
ſchuldigt Behandlung Liegt der Fehler bei den Kühen ſelbſt ſo
reiche man Antimon 90 Gr Soda 10 Gr Enzianpulver 25 Gr
dreimal am Tage eine ſolche Gabe

6 Die ſandige Milch Sandige Milch entſteht durch Bildun
kleiner Milchſteine im Euter der Kühe Als Urſache hiervon mu
in der Regel ein ſehr großer Gehalt des Futters und Tränkwaſſers

c an ralen bezeichnet wer
den Sie treten unter Umſtänden in ver Menge auf daß ſie
Veranlaſſung zur er dung geben Behandlung Abſtellung der rſadhe welches in einer Aenderung des Futters und des
Trinkwaſſers beſteht

b Fehler der Säuerung und Gerinnung
1 Die blaue Milch Dies iſt ein vielverbreiteter Fehler ber

a l den Rahm als auch die Magermilch und Molke nicht aber
ie Buttermilch heärt Je nach der Temperatur bald kürzere oder

längere Zeit Zeh em Melken 15 bis 72 Stunden bilden ſich auf
der Oberfläche der Milch einzelne kleine blaue Flecken die an

gen J zunehmen und z einiger Zeit die ganze Ober
fläche bedecken und ſich unter Umſtänden auch nach abwärts aus
dehnen ſo daß allmählich die ganze Milchmaſſe blau gefärbt er
ſcheint Als Urſache iſt der Blaue Milchbazillus Bazillus
chanogenus nachgewieſen worden Behandlung Da das Blauwerden der d erſt mit beginnender Säuerung auftritt ſo be

ſteht das beſte Mittel dieſe Erſcheinung zu verhindern darin d
man die Milch vor dem Sauerwerden verarbeitet wo das ni
möglich iſt muß dieſelbe recht kalt unter 10 Grad aufgeſtellt
außerdem müſſen Lokale und Geſchirre gründlich desinfiziert wer
den Weißen der Wände Verbrennen von Schwefel bei ver
S enen Türen und Fenſtern und wiederholtes Waſchen aller mit
er ilch in Berührung kommenden Gegenſtände mit heißem

Sodaweſſer
Giftige Eigenſchaften erhält die Milch durch die Farbe erzeugen

den Bakterien nicht e wird aber unappetitlich durch dieſelben und
liefert eine geringe Rahm und Butterausbeute ſowie mißfarbig
wenig haltbare Butter

2 Die rote Milch Eine Rotfärbung der Milch kann dur
Farbſtoffe welche im Futter enthalten waren häufiger aber dur
zahlreiche Bakterienarten verurſacht werden Treten verſchiedene
intenſiv rote Flecken in der ſich bildenden Rahmſchicht auf ſo darf
augenomen werden daß Bakterien beſonders der in der Natur
b verbreitete Bazillus prodioſus in der Milch vorhanden jſt

vfgla der Zerſetzung der Milch erhält dieſelbe einen ſchlechten
Geſchmack und unangenehmen Geruch nach Heringslake Behand
lung Dieſe fällt mit der Behandlung der blauen Milch zuſammen

3 Die gelbe Milch Eine gelbe Färbung der Milch tritt eben
falls n oder verändert das ganze Milchquantum
leichmäßig ie wird erzeugt durch den Bazillus ſynxanthus
ehandlung Dieſe geſtaltet ſich ebenfalls wie die der blauen Milch

Einiges über Düngerſtätten Aufbewahrung
und Behandlung des Düngers

Von W M in M
Nachdruck verboten

Der Landwirt iſt er allein auf ſeinen Stalldünger angewieſen
muß er ſo darauf bedacht ſein wie er mit dieſem ſeine Ländereien
ertragsfähig macht Daß reichlicher und guter Dünger die Haupt
ſache beim Ackerbau iſt weiß jeder Ackerwirt und dennoch ver
nachläſſigen oft viele den Dünger der auf ihren Höfen erzeugt
wird ſo daß ſie ihn durch eigene Schuld ſowohl an ſeiner Quan
tität als auch an ſeiner Qualität bedeutend ſchädigen und nicht
den Nutzen davon haben den ſie haben könnten und bei ordent
licher Behandlung haben würden Zwar iſt von den landwirt
ſchaftlichen Vereinen ſchon vielfach verſucht worden Belehrungen
Uber Düngerſtätten und deren Behandlung zu verbreiten aber
dennoch nimmt man an vielen Orten eine Vernachläſſigung dieſes
Gegenſtandes wahr indem weder auf das Zuſammenhalten der
vorhandenen Dungmittel noch auf ihre Aufbewahrung die ge
hörige Aufmerkſamkeit verwendet wird Um dieſer Vernach
läſſigung des Düngers entgegenzuwirken kann nicht oft genug
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auf die Notwendigkeit zweckmäßig
aufmerkſam gemacht werden

Der Hauptfehler der Düngerſtätten iſt der daß ſie oft planlos
hne Berückſichtigung der Verhältniſſe auf dem Hofe angelegt

Häufig findet man auf einem Hofe mehrere zerſtreut liegen
eſe dienen dann gewöhnlich dem dort vorkommenden Waſſer

Sammelplatz und erſchweren durch ihre zerſtreute Lage ſo
ohl die ſorgfältigſte Anſammlung als auch das Aufladen und

Abfuhr des Düngers An Anlegung von Jauchebehältern
rd oft nicht gedacht vielmehr wird der Jauche freier Abfluß
die Wege und Gewäſſer geſtattet und dieſer Uebelſtand hat der

Polizei ſchon oſt Veranlaſſung gegeben hier einzuſchreiten Der
DHüngerſtätte iſt eine ſolche Lage zu geben daß die Hinſchaffung
des Düngers aus allen Ställen und zugleich ſeine Abſuhr mög
Uchſt leicht geſchehen kann

Ferner iſt aber auch darauf Rückſicht zu nehmen daß ſie nicht
durch zu tiefe Lage die Anſammlung von Feuchtigkeit befördert
und daß nicht durch zu hohe Lage die Aufnahme der Jauche aus
den Ställen verhindert und der Dünger zu ſehr dem Austrocknen
ausgeſetzt wird Kann die Anlage ſo erfolgen daß die Jauche
aus den Ställen der höchſt gelegenen Stelle der Dunggrube zu

eßt den bereits vorhandenen Miſt durchdringt und ſo zum
chebehälter gelangt ſo iſt das beſonders vorteilhaft Unter

allen Umſtänden iſt es zu vermeiden die Düngerſtätten an einer
Stelle anzulegen die quelligen Untergrund hat aus dem dann
natürlich dem Dünger Waſſer zugeführt wird Daher müſſen der
Boden und die Seitenwände waſſerdicht ſein damit nicht die
Diſtjauche verloren geht und anſtatt ihrer Waſſer von außerhalb
S wird Um dies zu erreichen iſt der Grund der Dünger

h

eingerichteter Düngerſtätten

en ſofern er nicht an ſich undurchläſſig iſt oder aus Felſen be
t mit einer dichten Tondecke und darüber mit Steinpflaſter
verſehen oder was wohl noch beſſer jedoch weit koſtſpieliger

wird mit Zement auszukleben Die Düngerſtätte muß
er auch die erforderliche Größe haben um allen Dünger und

alle Abfälle aus der Wirtſchaft aufzunehmen Bei größeren
Wirtſchaften iſt es ratſam daß die Düngerſtätte aus zwei Abtei

r wererſa ren t wohl oft die letzten friſchen
ren die eren aber dur u langeseiner ſtarken Gärung ausgeſetzt e dlesen

Der Boden der Düngerſtätte muß muldenförmig ſein damit
die Jauche nicht aus ihr abſließen kann ſich vielmehr an der
tefſten Stelle anſammelt von wo aus ſie durch eine verdeckte
Rinne zum Jauchebehälter gelangt Letzterer kann bei kleiner
Wirtſchaft ſchon aus einem eingeſenkten Faſſe beſtehen Zweck
mäßiger jedoch iſt eine ausgemauerte Grube die mit Bohlen zu
bedecken überhaupt gegen Regenwaſſer gehörig zu ſchützen iſt
denn wenn nur irgend möglich iſt alles Quell und Regenwaſſer
von allen Düngerſtätten fernzuhalten Das aus der Luft auf die
Düngerſtätte niederfallende Schnee und Regenwaſſer iſt jedoch
von geringerer Bedeutung und deshalb weniger nachteilig Wird
es aber ebenfalls durch Ueberdachung von der Düngerſtätte abge
halten ſo iſt das für die Konſervierung und Güte des Düngers
ſehr zu empfehlen Durch Ueberdachung wird der Zutritt der Luſt
verhindert der Dünger kann nicht ſo leicht austrocknen denn die
Austrocknung iſt ebenſo wie zu große Feuchtigkeit von Nachteil

Jſt die Düngerſtätte auf dieſe Weiſe hergeſtellt worden ſo iſt
dadurch die Hauptſache geſchehen um den Dünger nutzbar zu
machen und zu erhalten Dennoch aber darf eine weitere auf
merkſame Behandlung des Düngers nicht fehlen und dieſe ge
bietet uns zunächſt alle vorhandenen Düngemittel ſorgſam zu
ſammenzuhalten damit nichts davon dem Acker entgehe Wird
Nberall in den Ställen und auf dem Hofe auf Reinlichkeit gehalten
und aller Unrat auf den Düngerhaufen gebracht und zwiſchen den
Stallmiſt ausgebreitet ſo wird der Düngerhaufen raſch wachſen

und es werden viele Beſtandteile dem Dünger zugute kommen
die ſonſt nur den Schmutz des Hofes vermehren

Landwirtſchaft
Bei Gemengeſaaten iſt zu berückſichtigen daß je mannigfaltigervie en deſto beſſer das Gemenge vom Virh e

wird So beſteht beiſpielsweiſe eine gute Saatmiſchung aus Hafer
oder Hafer und Gerſte Wicken und Erbſen wobei nicht uner
wähnt bleiben mag daß man gut tut mit der Ausſaat nicht zu ſpar

e weil ſonſt häufig die Erträge den Erwartungen nicht
entſprechen Auf gut blatiwüchſigem Boden kann man ſchon 12 Stück

indvieh drei Monate lang mit 1 Hektar üppig beſtandenen
Wickfutters von vorgenannter Miſchung ziemlich ſicher ernähren
welche Exfahrung einen nicht zu unterſchätzenden Anhalt für den
S nmerſtallfütterungsbedarf einer beſtimmten Viehherde bieten

Wer von der Luzerne einen vollen Nutzen haben will darf ſienur dort anbanen wo ſie die Bedingungen ihres rilheggf S
vollen Maße findet Sie paßt nur gut für warme Lagen weil ſie
rewben alten Lagen über Winter leicht eingeht Die geeignetſten

ſind tiefgründige woſſerdurchlaſſende milde oder ſandige
und lehmige Sandböden mit hinreichendem Kalkgehalte

me Böden können nur durch vorhergegangenes ſtarkes Kalken
mit etwa 20 9 Kalk pro Hektar für den Anbau der Luzerne tauglich

werden Schwerer und naſſer Boden iſt für ſie ganz
gnet Das Feld muß in guter Dungkraft und vollkommen

e e e e e e
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rein von Unkraut ſein daher es am beſten zunächſt mit Stalldünger
gedüngt und mit einer Hackfrucht wie Mais Kartoffeln

Futterrüben uſw bebaut wird Dieſe Hackfrucht muß dann ſorg
fältig gepflegt d h es muß während ihres Wachstums der Boden
fleißig bearbeitet werden damit ſie denſelben vollkommen rein ver
Büih Auf verunkrautetem Boden Luzerne zu bauen iſt vergebliche

ühe

Die Schimmelpilze beſchränken ſich in der erſten Entwick
lungsperiode ihres Daſeins auf der Butter während etwa 3 Mo
naten oornehmlich auf den Verbrauch des Milchzuckers und Kaſeins
ohne ſonſtige bedeutende Veränderungen hervorzubringen Später
erfolgt eine energiſche Spaltung des Butterfettes Hierbei äußert
ſich die Menge der ungeſättigten Säuren verhältnismäßig nur
wenig Jodzahlen 36,2 bezw 35,2 der Säuregrad der verſchimmel
ten Butter wird aber etwa 20mal größer als derjenige der ur
ſprünglichen Ein Teil der flüchtigen Säuren mit niedriger Mole
kulargröße erſcheint vollſtändig zerſtört auch aldehydartige Verbin
dungen treten in der mit Schimmel durchwachſenen Butter auf

Um die Milch zu prüfen gibt es ein ſehr einfaches Verfahren
Stellt man hinter ein mit Milch gefülltes Glas ein Licht ſo wird
man deſſen Flamme durch die Milch nicht ſehen Gießt man aber
langſam Waſſer zu der Milch ſo wird nach und nach die Flamme
immer mehr ſichtbar Je mehr demnach Waſſer der Milch zuge
goſſen werden mußte deſto beſſer butterreicher war ſie

Haus und ZJimmergarten
Bei der Behandlung der Obſtbäume muß man in der Regel

Mittel anwenden welche auf die Fruchtbarkeit wirken Zuweilen
kann es aber auch wünſchenswert ſein den Laubtrieb und die
Holzentwicklung durch ein ſchnellwirkendes Mittel zu fördern
Für dieſen Fall iſt im Frühjahr eine Stickſtofföüngung in Form
von Chiliſalpeter zu empfehlen bei ſtarken Bäumen nimmt man
ein halbes Kilogramm bei ſchwächeren etwa die Hälfte Man
ſtreut den Chiliſalpeter im Monat Februar um die Bäume herum
aber nicht unmittelbar am Stamme ſondern je nach Größe und
Umfang der Krone 8 Fuß von ihm entfernt und faſt ebenſo breit
als letztere iſt Untergegraben braucht der Chiliſalpeter nicht zu
werden weil der Regen ihn genügend den Baumwurzeln zuführt

Gurken früh zu ziehen Jm März werden die Kerne in
mittelgroße Blumentöpfe gelegt die mit fruchtbarer mit Sandemiſchter Gartenerde gefüllt und mit gutem Waſſerabzug verſehen

t Jn Topf kommen drei Kerne die im Dreieck und einen
oll vom Rande des Topfes entfernt gelegt werden Bis zum Auf

gehen des Samens müſſen die Töpfe warm geſtellt werden So
bald aber die Pflanzen vhne den Samenlappen zwei Blätter haben
werden die Töpfe in ein ungeheiztes Zimmer an ein ſonniges

enſter gebracht wo man ihnen ſpäter bei milder Witterung friſche
uft geben kann woran ſie nach und nach ganz gewöhnt werden

ſollten Jm Mai wenn keine Spätfröſte mehr zu fürchten ſind
werden dann auf ein warm gelegtes Beet 8 Fuß voneinander ent

Fuß tiefe und 1 Fuß breite Löcher gemacht und in die
ſelben friſcher Pferde Schaf oder Ziegenmiſt eingetreten gutefruchtbare Erde darauf gebracht und in dieſelbe die aus den Töpfen

mit der Erde ausgeſtürzten zn en unverteilt eingeſetzt Bei
günſtiger Witterung werden ſich dann die Pflanzen raſch ent
wickeln wozu die warme Miſtunterlage e viel beiträgt Sechs
Töpfe mit 18 Pflanzen geben ſchon ein hübſches Beet r
Gurken die weniger Koſten un h und gewöhnlichauch reichlicher anſetzen als die im e ge r welche oft
8 üppig ins Kraut wachſen und zu viele männliche unfruchtbare

lüten anſetzen Zur Saat von Gurken wie auch von Melonen
und Kürbiſſen nimmt man am befe Kerne die einige r altz weil ſie ber Erfahrung gemäß fruchtbarere Pflanzen hervor
bringen junge Samen hängt man zu demſelben Zweck längere Zeit
in die Nähe eines Ofens

Das Zuwiebelland iſt ſtets loſer und rein von Unkraut zu
halten im Anfang ſind die Beete öfters zu gießen ſpäter bedürfen
ſie dies nicht mehr gegen die Reiſe hin wäre es ſogar ſchädlich
Ueberſtreuen der Saatbeete mit lockernden Materialien wie alter
Lohe Torfmull Holzabfälle iſt zu empfehlen

m Siacheilbeerſtöcke vor Schildlänſen zu ſichern werden die
elben kurz vor dem Austreiben der Knoſpen mit Kalkmilch be
pritzt oder mit Kalk beſtäubt ſpäter aber werden die Sträucher
r ſich die Stachelbeerraupen einſtellen ſollten mit Eſſig oder
launwaſſer beſpritzt

Wie verbeſſert man Blumentopferde Bekanntlich wird die
Topferde leicht ſehr feſt dadurch un r für die Luft und
ſauer Jnfolgedeſſen mangelt es den u n an Luft und Atmung
und die Pflanze kränkelt dann Gutes Gegenmittel iſt außer Bei
miſchung von grobem Sand und einer ca 2 wer ſtarken
Sandbedeckung der Zuſatz von gericbenem getrocknetem Moos und
Holzkohlenpulverz Der Apfelſchorf der dieV grng des Apfelſchorfes tFrüchte befällt ſie am guten Auswachſen behindert ihr Ausſehen
verdirbt und auch ihre Güte beeinträchtigt tritt in neuerer Zeit
immer häufiger auf Dieſer Schorf wird durch einen Pilz Fuſicla
dium deutriticum erzengt und zu ſeiner Bekämpfung iſt das Be
ſpritzen der Bäume mit Bordelgiſer Brühe anzuraten
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Tier und Geflügelzucht
Es iſt bekannt daß die Fütterung von zerkleinerten Kör

nern beim Pferde von keiner beſonders guten diätetiſchen Wirkung
iſt und man unterläßt deshalb dieſe Operation bei Pferden wenn
dieſelben einen nur einigermaßen guten Kauapparat beſitzen nur
bei alten Tieren welche die ganzen Körner nicht mehr verdauen
können füttert man dieſelben in gequetſchtem Zuſtande

Das Ausbleiben des Rinderns Oft wollen geſunde und
normal ernährte Färſen nicht rindern wodurch ſie naturgemäß
dann ihrem eigentlichen Zweck als Milchkuh verloren gehen und
an den Schlächter verkauft werden müſſen Daß dabei ein nam
hafter Geldverluſt ſtattfindet iſt klar Deshalb verſuche man bei
ſolchen Färſen ein Rindern dadurch herbeizuführen daß man ihnen
etwa ein Liter friſchgemolkene Milch von einer Kuh eingibt welche
gerade rindert

t Woher kommt die Hungerräude der Schafe Mangel an
dem notwendigen Futter oder auch die Verabreichung ſchlechten
Futters hat nach kläglich überſtandenem Winter die ſogenannte

ungerräude zur Folge
f Die Legetätigkeit der Hühner Gänſe Enten und Perlhühner

hat begonnen und infolgedeſſen bedürfen die Tiere eine beſonders
gute Fütterung und Pflege und ſind vor Näſſe und Kälte zu
ſchützen um Krankheiten zu vermeiden Die Stallungen ſind ſtetsrein zu halten kranke Hübner ſind zu ſeparieren Einzelne Hühner

welche früh mit Legen begonnen haben brüten ſchon und können
Frühbruten welche ja immer vorteilhaft ſind angeſetzt werden
um Bebrüten nehme man möglichſt friſche Eier nicht über 14
age alt und in normaler Größe mit feiner Schale rauhe und

rippige Schale verhindert das Ausſchlüpfen der Küken
f Kanarienhahn und Weibchen unterſcheiden ſich folgender

Dir ziemlich ſicher von einander Die Hähne ſind intenſiv
gelber reſp dunkler gefärbt namentlich um die Schnabelbaſis
auf dem Scheitel und an der Kehle ſie haben auch einen etwas
breiteren Kopf ſtolzere Haltung und kräftigere Bauart Das
Weibchen iſt ſtets blaſſer zeigt um den Hals einen weißlich ſchim
mernden verwaſchenen kaum bemerkbaren Ring und auf dem
Kopfe eine blaßgelbe ſtatt eine hochgelbe Platte Jm allgemeinen
nimmt man an daß Männchen und Weibchen zwiſchen dem zweiten
und vierten Lebensjahre am beſten niſten und nach dem vierten
bis ſechſten kaum mehr zur Zucht taugen Länger als höchſtens
drei Jahre ſoll man kein Männchen zur Zucht verwenden ſpäter
wird ein ſolcher Vogel ein Schiertramper d h ein Vogel der
nicht mehr zuchtfähig iſt oder er geht auch wohl im Geſang

zurück

Fiſchzucht
Das Ausſetzen der Kunſtbrut behufs Hebung der Fiſch

beſtände Das vielerorts verſuchte Ausſezen von Salmoniden
Kunſtbrütlingen in die freien Gewäſſer behufs deren reicherer oder
Wiederbevölkerung ſo löblich und gut dies auch im Grunde war
hat doch bisher keinen durchſchlagend wirtſchaftlichen Erfolg zu ver
S und ob es noch einen ſolchen haben wird iſt ſehr fraglichie Sache iſt eben in den meiſten ällen unrichtig angefaßt wor

den Denn es handelt ſich nicht bloß darum die verſchiedenen
Waſſerläufe mit Fiſchbrut zu beſiedeln ſondern noch weiter mehr
Tarum daß der rechte Fiſch in das rechte Waſſer komme und dies
feſtzuſtellen a und ſchwer Denn es iſt nebenher zu
ergründen welche Nahrung eine Fiſchart im Naturzuſtande bevor
zugt und wie die Laichplähe beſchaffen ſein müſſen an denen die
verſchiedenen Fiſchgattungen ihre Bruten pflegen und in
dieſen beiden für das Ausſetzen der hilfloſen Brut äußerſt wichtigen
Punkten erweiſen unſere Kenntniſſe noch immer als ſehrmangel und lücken hafte und darin iſt der Grund zu finden wes

en die Beſiedlungsverſuche vielerorts reſultatlos verliefen Den
Amerikanern erging es diesfalls nicht beſſer trotzdem ſie dieſe
jahrelang im in Maßſtabe fortgeſetzten Verſuche viele
Millionen Dollars koſteten Erſt bis ſie ſtatt des befruchteten
Laiches und der entdotterten Brütlinge Jährlinge auszuſetzen be
gannen gelang das Unternehmen Sollten wir aus deren Schaden
nicht klug werden

Zur Zerkerpug von Rohr und Schilf in Teichen empfiehlt
ein erfahrener Fiſchzüchter Schwäne im Waſſer zu halten welche
die betr Pflanzen vernichten Nur iſt es ratſam die Schwäne
während des Sommers nicht zu füttern damit ſie ſich nicht auf das
ihnen gereichte Futter verlaſſen Dem Fiſchbeſtand fügen die

chwäne weil Pflanzenfreſſer keinen Schaden zu und kann man
ſie ohne Bedenken in ieden Teich hineinlaſſen

Der Bachſaibling Salmo ſalvelinus Beobachtungen zufolge
gerät dieſer noch immer zu wenig beachtete und gewürdigte Edel
ſiſch am vorzüglichſten in zirka 10 prozentigem Quellwaſſer aber
deſſen ungeachtet ebenſo gut in fließenden wie ſtehenden Wäſſern
von jeder zwiſchen 10 bis 18 Grad liegenden Temperatur
Der Bachſaiblin T die Bachforelle an Schnelligkeit der
Bewegungen wodurch er ſich beſſer vor Feinden ſchützt an Be
ſcheidenheit betreffs Nahrungs und Waſſerbeſchaffenheit und an
Schmackhaftigkeit des Fleiſches ſowie an Schnellwüchſigkeit Dieſer
vielen Vorzüge wegen empfiehlt er ſich zur Beſiedelung aller ſelbſt
der unbedeutendſten Gewäſſer wie ſolche nur noch den Hechten
und Barſchen zuſagen

A

Forſtwirtſchaft Jagd und Hundezucht
Ausſaatmenge für Buche Fichte Lärche Je nach Art der

der Saat werden gebraucht für den Hektar Buche Vollſaat 3 bis
6 Hektoliter oder 150 bis 300 Kilogramm Löcherſagat in 9,3 Meter
Abſtand 1 Hektoliter Platz oder Streifenſaat 2 bis 4 Hektoliter

Fichte Vollſaat auch Streifen oder Riefenſaat 8 bis 12 Kilo
gramm Lärche Vollſaat 15 bis 20 Kilogramm ſonſt wie Fichte

Mit der Säemaſchine verbilligt man die Kultur weil je nach
Vollkommenheit derſelben erheblich weniger Samen ge raucht
wird Ein leidlich guter Samen von Rotbuche hat 60 Proz Keim
kraft von Lärche 85 Proz ohne Flügel von Fichte 50 Proz ohne
Flügel Die Saagtzeit richtet ſich in erſter Linie nach der Gegend
Meereshöhe Forſtlage uſw Jn der Hauptſache ſäe man ſo daß
die erfahrungsmäßig eintretenden Frühjahrsfröſte den keimenden
Pflanzen nichts anhaben können Die Samen liegen je nach dem
Wetter zwei bis drei auch vier Wochen Buchen ſind gegen Froſt
ſehr empfindlich

Zur Schnepfenſuche An Regentagen iſt die Schnepfe in
jungen Schonungen auf Blöcken alten Wegen und Waldrändern zu
finden Sehr gern drückt ſich die Schnepfe ſteht ſie aber auf dann
geſchieht es überraſchend ſchnell und blitzartig auf Blöcken geſchieht
dieſes ſehr leiſe und ſchnell den Jäger oft verblüffend Jn
Dickungen und Stangenarten verurſacht das Aufſtehen ein lautes
klatſchendes Geräuſch Dieſes entſteht durch die überhaſtende Eile
des Vogels welcher im Drange fortzukommen beide Flügel am
Rücken zuſammenſchlägt Wer die Schnepfe nur vom gemütlichen
Abendſtrich her kennt erſchrickt darüber leicht und es wird ihm
ſchwer zu glauben daß dies derſelbe Vogel ſei den er ſo gemütlich
ſpazieren fliegen fah Bei Sturm und Regen iſt ſchlecht ſuchen
Die Schnepfe läuft dann weit vor Jäger und Hund verſteht dabei
auch gut Deckyng zu nehmen und ſichert viel Eine aufgeſtandene
Schnepfe ſtreicht meiſt nicht weit aber ſie läuft nach dem Einfallen
noch ein Endchen Beim Aufſtehen gibt ſie oft einen Laut von ſich
der wie Knöchg knöchg klingt Sehr flott und weit ſuchende
Hunde ſollen zur Schnepſenſuche ein Glöckchen ans Halsband be
kommen damit man weiß wo ſie ſind

Die Rute des Collie muß üppig eineanmutigen Kurve am Ende herunterhängen welche dazu beiträgt
jene oben erwähnte Schönheitslinie zu vervollſtändigen Es liegt
in der Natur der Sache daß die Nute höher getragen wird wenn
der Hund aufgeregt iſt Sie darf ſich aber niemals über den Rücken
biegen Die Rute ſollte ganz gerade herunterhängen ohne irgendwie
gedreht oder geſchraubt zu erſcheinen

Bienenwirtſchaft
2 Das Weſen der weiſelloſen Drohnenbrütigkeit erklärt ein

Jmker ſo Weil keine Brut auch nicht einmal eine Königin mit
zu verſehen in einer Zeit wo S im Siock ſelbſt

ohne Außentracht der Futterfaft fließt und Brut gepflegt wird ſo
entſteht im ganzen Volk eine Säfteſtauung dieſe bringt ſchließlich
die rrdimentären Eierſtöcke der jüngſten Bienen denen noch ein Reſt
von Umſchaffungsfähigkeit geblieben iſt zur Fruchtbarkeit zum
Tragen von Eiern Er leugnet keineswegs daß die nervöſe Auf
regung des weiſelloſen Zuſtandes wie ſonſt das Erbrüten vonWeiſeln ſo a hier den Ausbruch der Drohnenbrütigkeit för
dernd begleitet als tiefere treibende Urſache aber läßt er nur die
Futterſäftſpannung und ſtauung gelten

2 Jn welcher Höhe iſt das Fluglo anzubringen Die Ant
wort iſt eine verſchiedene Wenn es auf gute Durchwinterung und
rechtzeitige Entwicklung des Volkes im Frühjahr ankommt ſo iſt
die Anbringung des Flugloches in mindeſtens der Höhe des
Stockes ſehr vorteilhaft Wird auf größeren Honigertrag
hingezielt ſo empfiehlt es ſich das Flugloch am Bodenbrett anzu
bringen Doch leiden im letzteren Falle beſonders im Winter die
Bienen an Luftnot da die verdorbene Luft nicht ſo leicht den Aus
weg durch den Flugkanal findet Als Mittelweg wurde deshalb
das Flugloch in halber Höhe des Stockes angebracht oder der Stock
erhielt zwei Fluglöcher eines im Boden das andere unmittelbarim Haupte des Stoces Jedoch iſt es bei Stöcken von 25 Zim
Breite rätlicher das Flugloch unter der Mitte etwa in der Höhe
von 18 Ztm einzurichten da dänn die Bienen ihren Winterhonig
über dem Brutlager ablagern und ſomit den geſicherten Winter

behaart ſein und mit einer

bedarf durch Nachöbendrücken finden Bei zwei glugn ern iſt
genaue Kenntnis nötig wie dieſe zu benutzen ſind der Jmker muß
ſich im Klaren ſein wann das eine oder beide geöffnet werden
müſſen

Geſundheitspflege
Die epidemiſche Haarkrankheit der Kinder Die eigeniüm

liche Haarerkrankung die von der Wiſſenſchaft als rie be
zeichnet wird hat in den europäiſchen Großſtädten während der
letzten Jahre in ganz erſtaunlichem Grade geherrſcht Paris hat
Tauſende für die Behandlun
geben müſſen kaum weniger
herrſchten ähnliche Verhältniſſe J
Tribut an dieſe Epidemie zahlen müſſen und
veröffentlicht in der Wiener Kliniſch
in der dortigen Univerſitätsklinik für Hamfkrankheiten gem

der davon befallenen Kinder aus
lin und auch an anderen Orten

Jetzt hat auch Wien ſeinen
Dr Robert Stein
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